Stadt Bern: Gegen totale Deregulierung bei den Krippen

Die Kinderkrippen in der Stadt Bern sollen nicht vollständig dereguliert werden: Gegen das Kita-Reglement, das von einer Mitte-rechts-Mehrheit im Stadtrat durchgepeitscht wurde, wurde das Referendum mittels Volksvorschlag ergriffen. Neben dem VPOD sind der Gewerkschaftsbund, SP, Grünes Bündnis und Junge Alternative im Komitee, das in 60 Tagen 1500 Unterschriften beibringen muss. Das Stimmvolk hatte entschieden, dass die Kitas in der Stadt Bern auf ein Subjektfinanzierungssystem in der Form von Betreuungsgutscheinen umgestellt werden. Die entsprechende Vorlage war vom VPOD vergeblich bekämpft worden; mit dem Reglement würde jetzt allerdings, im Gegensatz zu den Angaben im Abstimmungskampf, die totale Deregulierung eingeleitet: Sowohl die Defizitgarantie wie die Tarifobergrenzen fielen im Parlament weg. Das kann nur eines bedeuten: Sparen beim Personal. Das Resultat wird eine soziale Aufgliederung des Angebots sein: gute, schöne, auch personell grosszügig ausgestattete Kitas für die Reichen, billige mit weniger Betreuung für die Kinder ärmerer Eltern. 
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Der VPOD will keine totale Deregulierung bei den Kitas, wie sie der Berner Stadtrat durchgestiert hat. Der Bär ist auch dagegen. (Foto: Fotolia)[image: image3.png]


.

Christoph Schlatter.

VPOD Schweiz online, 12.9.2012.
VPOD Bern >Kindertagesstätten. Referendum VPOD. 12.9.2012.doc. 
